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Rundschau .
Herrenal b , 28 . Sept . Heute früh

gegen halb 4 Uhr brach hier Feuer aus.
Es brannte im Hinteren Teil der Körble-
schen Badeanstalt ; dort war u . a . auch
Oehmd eingelagert , das , wie man ver¬
mutet , durch Selbstentzündung in Brand
geraten ist . Das Feuer verbreitete sich
sehr rasch ; der Heuvorrat wurde ver¬
nichtet , ferner verbrannten Möbel und
Bettzeug und außerdem 6 Hühner . Das
Gebäude ist stark beschädigt . Die Feuer¬
wehr beseitigte weitere Gefahr, die an¬
fänglich nicht unbedenklich erschien .

Langenbrand , O . A . Neuenbürg , 27 .
Sept . Ter Zweigverein des Evangeli¬
sche» Bundes im Bezirk Neuenbürg hielt
am Sonntag hier eine Versammlung .
Der stellverlr . Vorstand , Direktor Remp¬
ler von Schömberg , wies auf >die Not¬
wendigkeit eines Vereins zur Abwehr
ultramontaner Angriffe hin . Vikar Beß-
ler -Langenbrand gab sodann einen Ueber-
blick über die Verunglimpfungen Luthers
von katholischer Seite. Pfarrer Gayler-
Langenbrand betonte die Notwendigkeit
des Bundes , nicht als eines Hetzbundes,
sonder» eines Bundes zur Wahrung
protestantischer Interessen , zur Abwehr
ungerechter Angriffe . Dem Bund wurde
wieder eine erkleckliche Anzahl neuer Mit¬
glieder zugesührt.

Wildberg,28 , Sept . Gestern abend
zwischen 7 und 8 Uhr drohte in der
Papirrhülsen- und Spulensabrik Rein¬
hardts ein gefährlicher Brand auszubre¬
chen . Während der Geschäftsführer und
ein Arbeiter aus Effringen im Trocken -
raum sich noch zu schaffen machten , platzte
daselbst ein Wärmerohr und im Augen¬
blick stand das ganze Lokal , in welchem
noch verschiedene , leicht brennbare Stoffe
wie Oel und Spirituslack aufbewahrt
sind , in Flammen . Die beiden Genann¬
ten erlitten bedeutende Brandwunden und
sprangen brennend in die Nagold . Der
in der Nähe des Brandplatzes wohnende
Kaufmann Krebs setzte sofort seinen
„ Minimax" in Tätigkeit und löschte in
wenigen Sekunden das Feuer, sodaß der
rasch herbeigeeiltcn Feuerwehr nichts mehr
zu tun übrig blieb . „ Minimax, " der
gegenwärtig oft genannte Feuerlöschappa¬
rat , hat sich vorzüglich bewährt .

— Die Septembernummer der Württ.
Schwarzwaldvereinsblätterbringt an erster
Stelle „ Das Eschachtal "

, ein lyrisches
Stimmungsbild von Anton von Kocher ,
sodann eine Beschreibung von Kloster
Herrenalb von Julius Näher, dem 80jäh-
rigen Burgensorscher ; schöne Abbildungen
z . B . das Stammbuch der Familie Bencki-
ser , das Grabdenkmal des Klosterbürger¬
meisters Joh . Adam Benckiser u . a .

schmücken den Aufsatz . „ Die natürlichen
Verhältnisse des Bezirks Calw " schildert
K. Jäckle. Ueber „ d '

Hochzich vom Fritz
und seim Bärbele" veröffentlicht G . A .
Volz von Heilbronn eine naturwahre
Skizze ; Pfarrer Völker voll Loßburg setzt
seine „ Bilder vom Ostweg" fort ; ihm
verdanken wir wohl auch die beiden hüb¬
schen Gedichte „ Beim Hochgericht am
Stöcklewaldturm " und „ Am Hndenbrün-
nele. "

Tübingen , 28 . Sept . Gestern wurde
der 18jährige Schreiner Ernst Ninderknecht
von Unterjettingen , welcher am 17 . Juli
auf der Straße den Karl Renz von
Oberjetting n erstochen hotte , vom Schwur¬
gericht zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt.

Aus dem Albtal , 25 . Sept . Das
Jahr 1904 ist bekanntlich ein sehr honig¬
reiches für einzelne Gegenden unseres
Vaterlandes. Zu diesen gehört auch das
Albtal. In einigen Orten links und
rechts der Alb haben die Bienenzüchter
dieses Jahr so viel Zentner Honig geern¬
tet wie sonst manchmal Pfund ; 5, 8 , 12
Zentner Honig ist die Ernte manches
kleinen Züchters . Den Rekord hat aber
Frauenalb erreicht, wo ca . 500 Stöcke
aus der Umgebung aufgestellt waren , das
Erträgnis der Beule beträgt ca . 410 Ztr.

Ulm , 27 . Sept . (Kriegsgericht der
27 . Division .) Vor einiger Zeit überfie¬
len die schon im zweiten Jahre dienen¬
den Musketiere Wörle I . und Kopf von
der 12 . Kompagnie des Jnf . - Reg. Nro.
120 den Rekruten Stichle, weil ec beim
Heimgehen etwas vor sich hin gesummt
hatte , und prügelten ihn mit Klopfpeit»
scheu gründlich durch . Der Angegriffene
ließ sich das nicht gefallen, sondern schlug
mit einer ihm gerade zur Hand liegenden
Mühlschaufel um sich , dabei traf er den
Wörl so an den Kopf , daß die Schädel¬
decke zertrümmert wurde und der Ge¬
troffene längere Zeit in Lebensgefahr
schwebte. Nach seiner Genesung mußte
er als dienstuntauglich erklärt werden .
Gestern kam die Sache zur Verhandlung .
Stichle wurde freigesprochen, da ange¬
nommen wurde , daß er sich in Notwehr
befunden habe . Wörle und Kopf erhiel¬
ten je 7 Tage Mittelarrest.

Lindau , 28 . Sept . Heute mittag
brachte der um 11 Uhr 28 Min . von
München hier eintrcffende Txpreßzug
einen während der Fahrt vom Schlag
getroffenen Passagier in bewußtlosem
Zustand hierher. Aus seinen Gepäck¬
stücken konnte ermittelt werden , daß es
der Hauptmann a . D . und Schriftsteller
Tanera ist . Ein Arzt war sofort am
Bahnsteig , doch vermochte er den Patien¬
ten nicht zum Bewußtsein zu bringen .
Eine Abteilung der Sanitätskolonne brachte

den Bewußtlosen in das städt. Kranken¬
haus . Der Name Tanera hat unter den
Militärschriflstellern einen guten Klang .
Als Mitkämpfer im großen Krieg 1870/71
hat er hernach der Jugend die Begeben¬
heiten dieses weltgeschichtlichen Kriegs in
einer Reihe von Bänden in fesselnder
Weise erzählt . Der deutsch -französische
Krieg von Tanera ist daher auch Eigen -
tum der meisten Schülerbibliotheken ge¬
worden . Auch sonst war ^Tanera auf
militärischem Gebiet schriftstellerisch tätig
und erst in letzter Zeit noch ließ er sich
über die Kriegsverhältnisse in Ostasien
vernehmen. Tanera wollte in die Schweiz
reisen, um in Winterthur einen Vortrag
zu halten .

— Bei den letzten Stadtverordneten-
wählen in Marburg erklärte der Ober¬
bürgermeister , wenn der als Kandidat
aufgestellte Spediteur August Heppe ge¬
wählt würde , werde er sein Amt nieder -
legcn — weil nämlich Heppe zu Fastnacht
ein Bündel Heu aufs Rathaus geschickt
hatte mit dem Zusatz , das sei für die
Ochsen da oben . Heppe erhielt nun bei
der Wahl zwar ziemlich Stimmen, fiel
aber doch durch . Er hakte darauf beim
Bezirksausschuß Klage gegen die Gültig,
keit der Wahl angestrengt , weil in der
Erklärung des Oberbürgermeisters eine
Wohlbeeinflußung zu seinen Ungunsten zu
erblicken sei . Diese Klage wui de zu Kassel
in dersVerha .idlung vor dem Bezirksaus-
schuß kostenpflichtig abgewiesen .

Rom inten , 27 . Sept . Der Kaiser
erlegte heute im Jagdrevier Hirschtal einen
Zweiundzwanzigender .

Dresden , 27 . Sept . Ueber das Be¬
finden des Königs wird heute aus Pill -
nitz berichtet : Der König verbrachte die
Nacht von Sonntag bis Montag verhält -
nismäßig ruhig. Gegen Morgen traten
jedoch mehrfache Anfälle von Atemnot
und Beklemmung ein , welche noch durch
starken Hustenreiz vermehrt wurden . Die
Körperwärme war dabei nicht erhöht ,der Puls beschleunigt , aber regelmäßig

'
.Die Ursache für diese Erscheinungen wird

in der Hauptsache durch krankhafte Ver-
Lnderung der Herz- und großen Körper -
Schlagadern bedingt . Im Laufe des
gestrigen Tages steigerte sich die Atemnot
und » ahm wiederholt einen krankhaften
Charakter an . Durch die dargebotenenMittel konnte nur vorübergehend Linder-
ung geschaffen werden . Di- vergangeneNacht war im allgemeinen unruhig undnur der letzte Teil derselben etwas ruh¬
iger .

Dresden , 28 . Scpt . Der Zustanddes Königs von Sachsen wird dadurchbesonders bedenklich , daß er Nahrung
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fast gar nicht mehr aufnimmt und sein «
Kräfte sichtlich erschlaffen .

Dresden , 29 . Sept . Das Befinden
deS Königs hal sich gestern nachmittag
weiter verschlimmert. Der Kräfteverfall
hat zugenommen. Die Familienmitglieder
find in Pillnitz versammelt.

Aus Thüringen . Viele Gastwirte
Thüringens pflegen das zur Brunstzeit
eintretende Schreien der Hirsche als ein
gutes Lockmittel für Gäste anzusehen und
demgemäß darauf aufmerksam zu machen .
In der „ Friedrichsrodaer Ztg . " findet
sich folgende Anzeige : „ Parkhotel Rein»
hardsbrunn. Von jetzt ab jeden Abend
großes Hirschbriillen. Bei ungünstiger
Witterung im Saale .

" — Mehr kann
man von undressierten Hirschen nicht
verlangen .

Paris , 28 . Sept . Aus Petersburg
wird berichtet, daß die russischen Schiffe
bei der Abweisung des nächtlichen An¬
griffs der Japaner am 18 . September
auf Port Arthur sehr wirkungsvoll sich
beteiligt haben. Die Garnison hat sich
mit größter Tapferkeit geschlagen . Unter
den Japanern macht sich bereits eine Re¬
aktion geltend ; sie beginnen Zweifel zu
hegen , die Festung durch Gewalt in ihre
Hände zu bekommen . Der unerwartet
heftige Widerstand entmutigt die Japaner .

Wladiwostok , 29 . Sept . Nach ei
nem in den letzten Tagen aus Port Arthur
eingetroffenen Berichte sind zwei japa¬
nische Torpedoboote und ein japanischer
Dampfer aus Minen gestoßen und gesun¬
ken . Ferner wurdr ein Kreuzer schwer
beschädigt . Andererseits gelang es 2
russischen Schiffen nach heftigem Kampfe
sich zweier japanischer Torpedoboote zu
bemächtigen , welche damit beschäftigt waren ,
am Eingang des Hafens Minen zu legen .
Die russischen Schiffe in Port Arthur
sollen sobald als möglich einen Ausfall
versuchen .

— In London hat sich eine Gesell¬
schaft gebildet, die den Automaten im
Gegensatz zu seinen bisherigen Zwecken
zur Förderung des Sparbetriebs in wei¬
teren Kreisen des Volkes benützen will.
Die hierzu bestimmten Automaten , die in
Schulen , Fabriken und an allen dem
Publikum zugänglichen Stellen ausgestellt
werden sollen , sind so eingerichtet , daß
man nach Einwurf eines Penny eine
Quittungskarte erhält. Liefert jemand
60 dieser Karten bei der Geschäftsstelle
der Gesellschaft ab, so wird ihm ein Hin¬
terlegungsschein über 5 Schilling nebst
einem entsprechenden Scheckbuch behändigt.
Obgleich er so seine Einlage wieder zu
jeder Zeit versilbern kann , zahlt die Ge-
seüschaft dem Sparer fünf Prozent Zinsen.
Der Hauptzweck des Unternehmens ist,
die Arbeiterbevölkerung vor der überhand ,
nehmenden Ausbeutung durch Geldverlei¬
her zu schützen, die gegen hohe Zinsen
Vorschüsse auf den Wochenlohn geben .
Jedenfalls verdient das neue Sparsystcm
die Beachtung weiterer Kreise .

Newyork , 27 . Sept . Pieipont Mor-
gan zieht sich mit Schluß dieses Jahres
von den Geschäften zurück , und zwar wie
die „ World " sagt, mit einem Vermögen
Von 100— 150 Millionen Dollars . Die
Leitung des Bankhauses Morgan über¬
nimmt Morgans ältester Sohn , der jetzt
36 Jahre alt ist . Der jüngere Morgan
war drei Jahre lang Leiter der Londo¬
ner Filiale des Hauses Morgan.

Lokales.
Wildbad , 30 . Sept . Bei dem gest¬

rigen zweiten Verkauf des Wohnhauses
von Herrn Privatier Weber beim Kö¬
nig-Karlsbad ging dasselbe um die Summe
von 19695 Mark in ven Besitz des
Herrn Karl Schill . Baddieners hier ,
über .

Hlrrtev HoLterrdes.

Der Polizei -Agent .
(21 . Fons ) (Nachdruck verboten .)

„ Es ist mein letztes Wort, " sagte der
junge Mann bestimmt ; „ denn ich muß
meine Schutzbefohlene diesem schmählichen
Verdacht entziehen, der auf ihr lastet.
Um 4 Uhr 20 geht der Schnellzug nach
Köln ab , diesen werde ich benutzen , und
es versteht sich von selbst , daß ich auch
jede Verantwortung für diesen Schritt
einzig nnd allein trage.

"
Hamilton war aufgestanden und ging

mit raschen Schritten in dem kleinen
Gemach auf und ab . Endlich sagte er
ruhig :

„ Sie wissen doch, Herr Burton , wel¬
chen Doppelaustrag ich von London mit¬
bekommen habe, und wie ich, wenn ich
danach handle , nur meine Pflicht tue .

"

„ Das weiß ich , Herr Hamilton,"

sagte Burton , durch den viel milderen
Ton des Polizeihauptmanns auch rasch
wieder versöhnend gestimmt, „ und ich
gebe Ihnen mein Wort, daß ich Ihnen
deshalb keinen Groll nachtragen werde.
Aber auch mir müssen Sie dafür zuge -
steben, daß ich — wo mir keine Pflicht
weiter obliegt — mein Herz sprechen
lasse . "

„ Es ist ein ganz verzweifeltes Ding ,
wenn das Herz mit dem Verstände durch¬
geht" — sagte Hamilton trocken . "

„ Haben Sie keine Furcht , daß das
bei mir geschieht .

"
„ So erfüllen Sie mir wenigstens die

Bitte, " wandte sich Hamilton noch ein -
mal an den jungen Mann , „ den ersten
Schnellzug nicht zu benutzen und den
Abend abzuwarten. Ich habe vorhin
nach London telegraphiert — warten
Sie erst die Antwort ab , Herr Burton ,
es ist auch Ihre » eigenen Selbst wegen ,
daß ich Sie darum ersuche .

"

„ Ich bin alt genug, Herr Hamilton,"

lächelte James Burton, „ auf mein eige¬
nes Selbst vollkommen gut acht zu geben .
Es tut mir leid , Ihren Wunsch nicht
erfüllen zu können, aber mir brennt der
Boden hier unter den Füßen. Um 4
Uhr 20 fahre ich und werde dann daheim
meinem Vater Bericht abstattcn , mit
welchem Eifer und günstigem Erfolg Sie
hier unsere Sache betrieben haben . In
London hoffe ich Sie jedenfalls wieder¬
zusehen . "

Es lag eine so kalte , abweisende Höf¬
lichkeit in dem Ton , daß Hamilton die
Meinung der Worte nicht falsch verstehen
könnt« : Burton wünschte allein zu sein ,
und Hamilton sagte, ihn höflich grüßend :

„ Also auf Wiedersehen, Herr Burton,"
und verließ daun , ohne ein Wort weiter,
das Zimmer .

IX.
Die Katastrophe .

James Burton sah nach seiner Uhr
— es war schon fast zwei geworden,
ohn« daß er Jenny gesehen — was mußte

sie von ihm denken ? Aber jetzt konnte er
ihr auch gute Nachricht bringen , und ohne
einen Moment länger zu säumen, griff
er nach seinem Hut und eilte hinab .

Aus dem Gang »ränderte ein Lohn¬
diener hin und her , der stehen blreb, als
er auf die Tür zuging . Er hielt aber
einen Augenblick davor, ehe er anklopfte,
denn er hörte eine ziemlich heftige Stimme,
die in Aerger zu sein schien. War das
Jenny ? — hatte vielleicht Hamilton ge¬
wagt ? — er klopfte rasch an . Es war
jetzt plötzlich alles ruhig da drinnen .
Da ging die Tür auf, und Elise schaute
heraus , um erst zu sehen , wer klopfe .
Sie öffnete , als sie den jungen Mann
erkannte .

Jenny stand an ihrem Koffer, emsig
mit Packe » beschäftigt, als er das Zim-
mer betrat , und errötete leicht , aber sie
begrüßte ihn desto freundlicher und gab
auch über ihr Befinden hinlänglich be¬
friedigende Antwort.

Elise zog sich in die Nebenltube zu¬
rück, und Jenny frug jetzt, mit ihrem
alten gewinnenden Lächeln :

„ Und so lange haben Sie mich heute
auf Ihren Besuch warten lassen ? Ich
wußte vor Langeweile gar nicht , was ich
angeben sollte, und habe deshalb meine
Sachen wieder zusammengepackt ."

„ Aber nicht meine eigene Unachtsam¬
keit hielt mich von Ihnen entfernt, Fräu¬
lein Jenny, " sagte Burton herzlich, „ son¬
dern eine wichtige Verhandlung , die ich
mit unserem Agenten hatte - Herr Ha¬
milton ist zurückgekehrt . "

„ In der Tat ? " sagte die junge Dame ,
aber jeder Blutslropfen wich dabei aus
ihrem Gesicht , und so vielen Zwang sie
sich antat , mußte sie doch die Stuhllehne
ergreifen , um nicht umzusinken .

„ Aber weshalb erschreckt sie das ? "

sagte Burton erstaunt. „Die Erinnerung
an jenen Elenden , den jetzt seine gerechte
Strafe ereilen wird , mag Ihnen peinlich
sein, aber sie darf nie wieder als Schreck¬
bild vor Ihre Seele treten . "

„ Und er hat ihn gefunden? " sagte
Jenny , sich gewaltsam sammelnd — „ sh,
wenn ich nur das Schreckliche vergessen
köiuue ? "

„ Er hat ihn nicht nur gesunden,"

bestätigte der junge Mann , „ sondern der
Unglückliche hat auch sein ganzes Ver -
breche» eingestanden. Was half »hm auch
Leugnen seiner Schuld , wo man die Be¬
weise derselben in seinem Besitz ßgnd ? ! "

„ Und jetzt ? "
„ Lassen wir den Elenden, " sagte

Burton freundlich, „Herr Hamilton , der
mit allen nötigen Papieren dazu versehen
ist , wird seine Weiterbeförderung nach
England übernehmen . Ich selbst reise
heute nachmittag mit dem Schnellzug
nach London ab , und da Sie Ihren Kof¬
fer schon gepackt haben, " setzte er lächelnd
hinzu — „so biete ich Ihnen , mein wer¬
tes Fräulein , an , in meiner Begleitung
und unter meinem Schutz nach London
zurückzukehren .

„ Sie wollten — "

„ Sie dürfen sich mir wie einem Bru¬
der anvertrauen," sagte James Burton
herzlich, „ und ich bürge Ihnen dafür,
daß ich durchführe , was ich unternommen
— trotz allen Hamiltons der Welt, "
setzte er mit leisem Trotz hinzu.

„ So widersetzte sich der Herr dem ,
daß ich Sie begleiten dürfe ? " fragte
rasch und mißtrauisch die Fremde .
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„Lassen wir das.
" lächelte aber Bur .

ton, „ ich bin mein eigener Herr und in
meiner Begleitung steht niemanden ein
Recht zu , Sie auch nur nach Paß oder
Namen zu fragen . Und Sie gehen mit ?"

„ Wie könnte und dürfte ich einer
solchen Großmut entgegenstreben? " sagte
das junge Mädchen demütig — „ ich
vertraue Ihnen ganz. "

„Herzlichen, herzlichen Dank dafür, "

ries Burton bewegt, „und Sie sollen es
nicht bereuen. Jetzt aber lasse ich Sie
allein , um noch alles nötige zu ordnen,
denn ich muß selbst noch packen und die
Wirtsrechnung , wie Ihrer Gesellschafterin
Honorar, in Ordnung bringen . Sie
müssen mir auch schon gestatten, für die
kurze Zeit unserer Reise Ihren Kassierer
zu spielen . Beruhigen Sie sich, " setzte er
lächelnd hinzu, als er ihre Verlegenheit
bemerkte — „ ich gleiche das später schon
alles mit Ihrem Vater wieder aus und

werde Sorge tragen, daß ich nicht zu
Schaden komme. Also auf Wiedersehen,
Fräulein — aber beeilen Sie sich ein
wenig, denn wir haben kaum noch andert¬
halb Stunden Zeit bis zum Abgang des
Zuges, " und ihre Hand leicht an seine
Lippen hebend, verließ er rasch das
Zimmer .

(Forts, folgt .)

Marktberichte .
Stuttgart , 28 . Sept . (Mostobst.

markt am Nordbahnhof .) Preise waggon¬
weise (per 10000 Kilo- : für hessisches
725 —780 Mk . , schweizer . 670 - 730 Mk. ,
italien . 700 — 820 Mk . Im Kleinverkauf
per 50 Kilo 3 .80 - 4 .30 Mk.

He - lbronn , 27 . Sept . (Obstmarkt .)
Mostobst : 3 .80 —4 .30 Mk. . Tafelobst 6 bis
7 Mk. , per Ztr .

StandssbucH -GHoonik
der Stadt Wildbad

vom 22. bis 30. September 1904 .
Geburten :

25 . Sept . Kilgus , Jakob Friedrich , Tapezier und
Theatermeister hier , 1 Sohn

25. Sept . Blumenthal , Albert Gustav Adolf,
Gastwirt hier, 1 Tochter

Eheschließungen :
24 . Sept . Rau , Gottlieb Andreas Holzhauer in

Sprollenhaus und Schuhmann , Anna
Marie hier

24 . Sept . Mangold , Karl Richard, Metalldrücker
hier und Bausert , Berta Sofie , Kell¬
nerin hier

Aufgebote :
24 . Sept . Haag . Friedrich Rudolf . Fuhrmann

in Sprollenhaus und Mößinger ,
Karoline Mathilde das.

Gestorbene :
23. Sept . Seyfried , Karl Otto , Sohn des Fuhr¬

manns Wilhelm Friedrich Seyfried in
Sprollenhaus , 6° /» Jahr « alt

24. Sept . Günthner . Emma Wildelmine, Toch¬
ter des Fuhrmanns Christian Fried¬
rich Günthner in Sprollenhaus , 6
Jahre alt .

Wildbad .

M zu unserer am

Hllchzkiis-SinlMng .
*

Wir erlauben uns hiemit , Verwandte , Freund« und Bekannte M

LLlltsisA äsn 1 . Oktodsr
stattfindenden Hochzeitsfeier in den Lsslkok L. „ Ssckisvksi ,

freundlichst einzuladen und bitten , dies als per »8nli «ke

W kllnlaännss annehmen zu wollen

G
O

Kirchgang um sisl Uhr vom Gasthof z . „Hirsch "

aus.

reiin -Holz !
Sämtliche Sorten Brennholz sind stets zu haben nnd werden billigst

vors Haus geliefert. Varl IllLisr
Telefon Nro . 34 . (Villa Großmann .)

?Wpp voscb. Mtlbaa
empfiehlt zu billigsten streng reellen festen Preisen

Üamtzllkltziävrstvlko
in schönem und geschmackvollen Sortiment .

U ^asvbldlüvsvnslollv von SS ktz. M xr . » ,'.
LIsiS .srssa .Z1s

garantiert wasch- und luftecht. Feine

Zefirs , Gatins u . Mouseline
für Waschkleider. Ferner sämtliche Aussteuerartikel .

HsksrnLkiüs eoruxleiter
Tricotagen , Lravatten , Manchetten, Kragen etc . Frot¬
tierwäsche , Wollgarn , Hosenträger, Taschentücher , Reise -,

Schlaf- und Bügeldecken etc.

>

I
LeLr .l 'uss

Sonntag, den 2 . Oktober «
Hanber z . Belvtzdöre .Alb . I

Gesucht sofort nach Karlsruhe eine

Köchin
die auch etwas Hausarbeit übernimmt.
Anträge an Frau von Masow , Karls¬
ruhe, Karlstraße 92.

Mädchen -Gesuch .
Auf 13 . Okt . wird ein älteres, soli .

des fleißiges Mädchen , welches in Zim¬
mer- und Hausarbeit erfahren ist und
bürgerl. kochen kann, zur Stütze der
Hausfrau gesucht . Gute Behandlung,
guter Lohn . Näheres zu erfr. in der
Exped. d . Bl .

rogen mit Firma
Grschästs -Couvrrts
Rechnungen indiv .Größen
Visrtrn-
Emxfehlungs -
Vrrlobungs - Karten
Hochzeits -
Trauer -
Wrin - u . Speise -Karten
Menus
Wechsel- u . Luikkungeu
Programme
Plakate
Mitteilungen
Formulare aller Art

sowie alle sonstigen im geschäftli¬
chen und privaten Verkehr vvr-
kvmmeiidrn Dru ck-A rbritrn
liefert billigst.

A. Mldbrett'-
Buchdruckers .
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^VHäbaä .

KsZbVsLtL - MRlTävllK .
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte ,

Freunde und Bekannte auf
Samstag , öen 1 . Aktober

in das Uolel NIsisvk freundl . ein und bitten dies als persönliche
Einladung aunehmen zu wollen.

flleancl, Scbmia
?aiiline Vollmer

Kirchgang um ' /s12 Uhr vom Gasth . z. „ Graf Eberhard " aus.

A

A

W

P ._ _

Neu eingetroffen

K
«
A
K
«

«

«
(*
Ä

^IsZclwSsIsn
in unübertroffener Auswahl, vorzügliches Fab¬
rikat . Ferner sämtliche Tricotagen , als
Hemden , Unterhofen , Unterjacken .

Unterhofen gestrickt , ohne Naht , vor -
züglich in Qualität , sowie alle anderen Sorten .

Wollgarne , Zocken » Strümpfe.
kdil . Losod ,

Wildbad.

E

s»

e»

Hiülklk HeUklsHiilk s<- Mili»Iir >>
- Calw . -

Ls § inn äss ^VintsrLSmsLtsrL Lw . 5 - Olciodsr .
Im kommenden Semester werden befondere Vorträge über

das neue Württbg . Steuergesetz gehalten .
Prospekte kostenfrei von der Direktion .

8 ^ LV/7 ? 7//7L'/ 's/tVSL § L'/ :

r/2 KDo 7^ 2

Für die Herbst u . Wintersaison
empfehle ich meiner geehrten Kundschaft mein reichhaltiges

2 toif ! s § si '
für Anzüge und Paletots

sowie in selbst angefertigten
Paletots, sterren - , linsben u . Kinäei-

/lnrügen
W D von den feinsten , bis zu den billigsten Sachen .

0
<4bo

ködert kjbxillKvr
Hauptstraße 107 .

Ulbett Llpps
empfiehlt

schwarze wollene Kleiderstoffe
farbige Kleiderstoffe

in wollen , halbwollen und baum¬
wollen bei großer Auswahl in allen
Preislagen,
Unterrolkstoffe , Flanelle n . s . w.
und bittet um geneigten Zuspruch .

In hocheleganten

vameilkIMerstoNeli
für die Herbst - und Winter - Saison
steht eine reichhaltige gut sortirte Muster¬
kollektion jederzeit gerne zu Diensten .

MW

verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosiges, iu-
gendfrisches Aussehen , weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint . Alles

dies bewirkt nur : Radebeulsr

Sttckenpscrd-Lilieumilih- Scise
ven Lsrgwann rmä 2o . , Laäsdsul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd . L Sk . 5»
Pf . bei : Hofapoth . Metzger ; Fr . Schmelzte .

ffaasenztem H bogler
Rkt .-Ges.

ürmoocen .Crpeclltlon

üllnonceli aller ürt
auch kleine Anreizen wie :
personsi- u. §teiien-6esuche,
beteiiigungs -, Kaufs-, Ver¬
kaufs- unä ?acht - 6efuche
weräen ru äen billigsten

Preisen besorgt .
reitungs -kstaloge gratis

5tuttgart « ! !
velefon 1 ISS XSnigstr . 47

in allen Stärken
zum Anstreichen der

Pappedächer

Dachpappen
Dachlach
Dachpappenstifte
Karöolineum
empfiehlt

Harl Olltlilsr .
Gegen Husten und Heiserkeit

empfiehlt
Eibisch , Mal ?, Ältthee, Sodenia-

Salus - und Honig-

Bonbons .
G . Lrndenberger,

Hoiconditor .
Tei«vtz«m Rr . M. Redaktwn. Druck und Verlag von A . Wild breit in Wildbad.
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x.b >Viläbaä . . 3 . 40 absnäs
an Lnrkiösttzrls . . 5 .20 „
ad Lnrkiöstsriö . . 5 .30 „
LN Rsssnkslä . . 7 .20 „

? 05 t -Vsrdinäuv § sn.
L22lLlöLtörl6 -^ 1t6LLtsi § .

ad Lsssnksiä .
an Lnrkiösttzrls
Ld LnMöstsritz
Lv VViiäbaO .

» viirvrIroi »L«i» :

6 .20 morg .
7 .55 „
8 .05 „
9 . 40

ab X Îttznsttzig, Stadt
ab Simmsrstöiä .
nn Lnniclöstsris .

n»ed Seäark

2srrsna1d-Dobsi- I7öusndürg.
Xd Hsrrsnslb . 6 .30 morg .
»d voböl . 8 . 10 „
»n Xeuendür ^ 8t »ät . . . 9 .40 , .
Xd Ususndürx 8t»4t . . 3 .35 ULckm .
»d vodel . 6 00 „
»n HsrrsvLlb . . . . 6 .45 ,

Lskon -Leliüwdsrg.
Xd Hökso . S .3Ü vsodvi.
»n godömdvrj; . . . . 4 .50 „
Xd Sodömbsrg . . . . 3 .10 »s «d .
»n HSksii . 3 .00 , ,

d'sttgeärnodts 2 >Ssrn sind SednsUrü ^s . ^ 2üxs mit L»dnpost.

^ .b Lnrklöstsrls
ab Simmsrstslä
LN ^ .Ittznstsig .

6 .40 morg.
8 .00
9 .00

r»
n

5 .56 abends
7 .20 „
8. 15 ..

Orueic von X WilädrsttiatVilädsä .
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